
Heiligenkraut 
Botanischer Name: Santolina chamaecyparissus 
Das silberblättrige Heiligenkraut macht sich hübsch im 
Kräutergarten und ist ein wirksames entzündungshemmendes 
Mittel.  
 
Bei Insektenbissen hilft eine Auflage aus zerdrückten 
Blättern dieses Krautes. 
 
Merkmale  
Santolina-Arten wachsen als verzweigte, meist aufrechte, manchmal überhängende bis 
liegende Halbsträucher, die Wuchshöhen von (selten fünf bis) meist 10 bis 60 cm 
erreichen. Dabei handelt es sich meist um aromatisch riechende und meist behaarte 
Pflanzen, die manchmal Rhizome ausbilden. Die wechselständig und meist am Stängel 
verteilt angeordneten Laubblätter sind gestielt oder ungestielt und meist gefiedert 
Die lang gestielten körbchenförmigen Blütenstände stehen einzeln und endständig. Die 
scheibenförmigen Blütenkörbchen weisen einen Durchmesser von meist 6 bis 10 (3 bis 
mehr als 12) mm auf. Die 18 bis mehr als 45 ungleichen Hüllblätter stehen in meist drei 
(selten bis über fünf) Reihen. Die Blütenstandsböden sind konvex bis halbkugelig. Es 
sind Spreublätter vorhanden. Die Blütenkörbe enthalten keine Zungenblüten sondern 
nur 60 bis über 250 Röhrenblüten. Die zwittrigen, fertilen Röhrenblüten besitzen meist 
zusammengedrückte und geflügelte Kronröhren. Die Farben der Kronblätter reichen von 
weißlich strohfarben über hell bis leuchtend gelb Die meist drei- bis fünfrippigen und 
unbehaarten Achänen besitzen an ihrer Spitze einen einseitigen Anhang der aus der 
Kronröhre gebildet wird. 
 
Vorkommen: 
Das Graue Heiligenkraut ist im westlichen und zentralen Mittelmeergebiet weit 
eingebürgert, die genaue Herkunft ist unklar. Möglicherweise ist diese pentaploide Art 
hybridogenen Ursprungs. 
 
Nutzung: 
Das Graue Heiligenkraut wird in Wärmegebieten verbreitet, sonst selten als Zierpflanze 
für Steingärten, Trockenmauern, Steinbeete und Einfassungen sowie als 
Strukturpflanze, als Heil- und Duftpflanze und als Mottenkraut genutzt. Die Art ist 
seit mindestens 1539 in Kultur. Es gibt wenige Sorten, diese haben zum Beispiel einen 
kompakteren Wuchs. Seit 1917 ist die Hybride Santolina × lindavica aus Santolina 
chamaecyparissus und Santolina pinnata bekannt. Sie hat blaugrüne Blätter und 
gelbliche Blüten und vermittelt zwischen den beiden Elternarten 
 
Blütezeit von Juli bis August 
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